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ZEITUNGZEITUNG

Das Organisationskomitee hat be-
schlossen, das für diesen September 
geplante Wümmetfäscht Höngg auf 
das Jahr 2022 zu verschieben. Die 
Lage ist aufgrund der andauernden 
Pandemie für eine Planung zu unsi-
cher.

   Patricia Senn

Bereits im vergangenen Jahr hatte 
sich das Organisationskomitee zu 
ersten Sitzungen zur Planung des 
Wümmetfäschts 2021 getroffen. 
Die Entscheidung, die ursprüng-
lich im April fallen sollte, wurde 
nun bereits letzte Woche getrof-
fen: Das Wümmetfäscht wird auf 
das kommende Jahr verschoben. 
Der «Höngger» hat sich mit OK-
Präsident Heinz Buttauer über die 
schwierige Entscheidung unter-
halten.

Heinz Buttauer, das 

Wümmetfäscht 2021 wäre ein 

kleines Jubiläum für Sie gewor-                  Schluss auf Seite 3
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FOKUS:
Videoüberwachung

Zum Newsletter?
Einfach hier 
anmelden:

So ein Bild wäre 2021 undenkbar.  
(Fotos: Archiv «Höngger»)
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den: Bereits zum fünften Mal 

hätten Sie es in Ihrer Funktion 

als Präsident mitorganisiert. 

Wie ist es, einen in Höngg so 

beliebten Anlass verschieben 

zu müssen?

Es war ein Wechselbad der Ge-
fühle. Einerseits gingen wir im 
vergangenen Jahr voller Enthu-

siasmus in die ersten OK-Sitzun-
gen, andererseits hing Corona 
von Anfang an wie ein Damokles-
schwert über uns. Wir haben die 
Entwicklungen stets beobachtet 
und hofften dennoch bis zuletzt, 
dass sich die Situation  rechtzeitig 

+41 44 341 60 61  I  tansa.ch  I  8049 Zürich

Dass Sie 
besser hören,
ist für uns 
Herzenssache.

     Wunsch-
         termin

Tel. 044 540 00 72
www.audika.ch/ 

termin-vereinbaren

Audika Hörcenter  
Limmattalstrasse 200 
8049 Zürich-Höngg
Von Montag bis Freitag 
8.00–12.00 / 13.00–17.00 Uhr
zuerich-hoengg@audika.ch

Bei uns kann die Mieterschaft nach 
dem Kauf Ihrer Liegenschaft bleiben. 
043 322 14 14 

Stiftung zur Erhaltung von preisgünstigen  
Wohn- und Gewerberäumen der Stadt Zürich

.Wir danken allen,,

.von denen wir, 

.ein Haus kaufen, 

.durften,

pwg.ch
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Bauprojekte

• Neu Kryolipolyse
• Neu dauerhafte 
 Haarentfernung

• Klassische Kosmetik
• Microneedeling
• Permanent-Make-up
• Neu Wimpernextension

Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin
Limmattalstr. 340, 8049 Zürich, Tel. 044 341 46 00, www.wellness-beautycenter.ch

Räume Wohnungen usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Mobil 079 405 26 00
M. Kuster, hm.kuster@bluewin.ch

F u s s p f l e g e

Sigrun Hangartner

Wieslergasse 2 • 8049 Zürich

Mobile 079 555 98 38

www.fusspflege -hangartner.ch

 • MITGLIED SFPV •

Garagenplatz frei
Ackersteinstrasse 189
Für Fr. 140.–. Telefon 079 405 88 

Unsere Dienstleistungen: Umzugs-
reinigung mit Abnahmegarantie, 
Gewerbereinigung/Unterhaltsrei-
nigung, Fensterreinigung, Teppich-
reinigung, Baureinigung und weitere 
Spezialreinigungen. 

Kontaktieren Sie uns heute noch! 
Gerne unterbreiten wir Ihnen unsere  
unverbindliche Offerte oder beraten 
Sie persönlich. 

Telefon 044 841 18 42
info@tr-reinigungen.ch

www.tr-reinigungen.ch

Ausschreibung 
von Bauprojekten
(§  314 Planungs- und Baugesetz, 
PBG) Planaufl age: Amt für Baube-
willigungen, Amtshaus IV, Linden-
hofstrasse 19, Büro 003 (8.00–
9.00 Uhr; Planeinsicht zu anderen 
Zeiten nach telefonischer Abspra-
che, Telefon 044 412 29 85/83)
Interessenwahrung: Begehren 
um Zustellung von baurechtli-
chen Entscheiden müssen bis 
zum letzten Tag der Planaufl age 
(Datum des Poststempels) hand-
schriftlich unterzeichnet (Fax 
oder E-Mail genügen nicht) beim 
Amt für Baubewilligungen, Post-
fach, 8021 Zürich, gestellt werden 
(§ 315 PBG). Wer diese Frist ver-
passt, verwirkt das Rekursrecht 
(§  316 PBG). 
Für den Bauentscheid wird ei-
ne Gebühr erhoben, deren Hö-
he vom Umfang abhängig ist. Die 
Zustellung erfolgt per Nachnah-
me. Es erfolgt nur ein Zustellver-
such. Bei Abwesenheit über die 
postalische Abholfrist von sie-
ben Tagen hinaus ist die Entge-
gennahme anderweitig sicherzu-
stellen (z.  B. durch Bezeichnung 
einer dazu ermächtigten Person).

Dauer der Planaufl age:

22. 01. 2021 bis 11. 02. 2021

Vorhaldenstrasse anstelle 32, 
Ersatzneubau Mehrfamilienhaus 
mit 6 Wohnungen und Tiefgarage 
mit 6 Autoabstellplätzen, W2bII, 
Blerim Rexhepi, Vorhalden stras-
se 32.

Nummer: 2021/0041
Amt für Baubewilligungen

Gratulationen
Gib jedem Tag die Chance, der 
schönste deines Lebens zu werden.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare

Ein neues Lebensjahr beginnt! 
Dazu wünschen wir Ihnen alles 
Liebe und Gute, gute Gesundheit 
und viele schöne Momente.

5. Februar  

Friedrich Gygax  85 Jahre
14. Februar 

Margrit Reithaar  90 Jahre
16. Februar  

Fritz Diggelmann  96 Jahre
17. Februar  

Irma Hess  96 Jahre
23. Februar  

Margrith Mrzena  100 Jahre
26. Februar  

Mathilde Ammon  90 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik 
erwähnt zu werden. 
Wenn keine Gratulation erfolgen 
darf, sollte mindestens vier Wo-
chen vorher eine schriftliche Mit-
teilung an Verena Wyss, Seganti-
nistrasse 93, 8049 Zürich, zuge-
stellt werden. 
Vergessen Sie bitte nicht, Ih-
re genaue Adresse und das Ge-
burtsdatum zu erwähnen.    ”

Schiessdaten
300-Meter-Schiessen im Februar 
Bis zum 22. Februar fi ndet kein 
Schiessbetrieb statt. Der Outdoor- 
Schiessbetrieb auf 300 und 50/25 
Meter beginnt am 19. März.     ”

Bestattungen
Blumer geb. Arnold, Marian-
ne Gertrud, Jg. 1934, von Zürich, 
Thalwil ZH und Glarus Süd; Lim-
mattalstrasse 371.
Doncheva geb. Doncheva, Kalinka 
Ivanova, Jg. 1947, von Bulgarien; 
Gattin des Donchev, Doncho De-
nev; Regensdorferstrasse 33.
Götsch, Paul, Jg. 1930, von Zürich, 
Bürglen TG und Weinfelden TG; 
verwitwet von Götsch geb. Wei-
bel, Margarete; Limmattalstras -
se 371.
Hegetschweiler geb. Leemann, 
Ruth Frieda, Jg. 1930, von Zürich 
und Ottenbach ZH; verwitwet von 
Hegetschweiler-Leemann, Jakob 
Ernst; Riedhofweg 4.
Kuster geb. Steiner, Gertrude Su-
sanne, Jg. 1929, von Zürich und 
Eschenbach SG; verwitwet von 
Kuster-Steiner, Ferdinand; Limmat-
talstrasse 371.
Lochmann geb. Bai, Armida Adel-
heid, Jg. 1924, von Männedorf ZH 
und Rohr SO; verwitwet von Loch-
mann-Bai, Otto; Reinhold-Frei-
Strasse 25.
Räber geb. Kutter, Hedwig Maria, 
Jg. 1933, von Madiswil BE; Gattin 
des Räber, Kurt; Riedhofstrasse 
392a.
Schwarz geb. Ott, Doris Ruth, Jg. 
1927, von Regensdorf ZH; verwit-
wet von Schwarz-Ott, Heinrich; 
Riedhofweg 4.
Simmen geb. Schreiber, Uta Gise-
la, Jg. 1939, von Zürich; verwitwet 
von Simmen-Schreiber, Johann; 
Limmattalstrasse 371.

Das Neueste aus dem Quartier:

www.höngger.ch
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Schluss von Seite 1                      

Liebe Leserin-
nen, liebe Leser
«Das Glück des 
Lebens besteht 
nicht darin, we-
nig oder keine 
Schwierigkeiten 
zu haben, son-
dern sie alle 
siegreich und glorreich zu überwin-
den.» Das sagte einst der St. Galler 
Laientheologe Carl Hilty, der ab En-
de des 19. Jahrhunderts vor allem 
durch seine philosophisch-theolo-
gischen Schriften bekannt wurde 
und heute in der Glücksforschung 
noch oft zitiert wird. Ich nehme 
das Zitat zum Anlass, weil ich glau-
be, dass auch wir die Schwierigkei-
ten sieg- und glorreich überwinden 
werden. Um das zu erreichen, müs-
sen wir aber die richtigen Entschei-
dungen und Massnahmen treffen. 
Konkret heisst das, dass wir den 
«Höngger» im Februar, März, Ap-
ril und Mai anstatt 14-täglich ein-
mal im Monat in Printform zu Ih-
nen nach Hause bringen (25.2., 
25.3., 22.4, 20.5.). Nur so können 
wir die Fixkosten senken und er-
hoffen uns gleichzeitig erträgliche-
re Umsätze durch die Bündelung 
von Inseraten von zwei auf eine 
Ausgabe im Monat. Auf Neuigkei-
ten aus unserem Quartier müssen 
Sie aber keineswegs verzichten. Auf 
www.hoengger.ch und mit unserem 
Newsletter (Anmeldung unten) hal-
ten wir Sie auf dem Laufenden. Wir 
überwinden die Schwierigkeiten in 
diesen Zeiten und bleiben dran, 
das ist unser Versprechen.    ”
Herzlichst Eva Rempfl er, 
Geschäftsleiterin

Editorial

Höngger 
Newsletter
Aktuelles, Interessantes, Wichtiges 
und manchmal Kurioses aus 
unserem Quartier erfahren Sie 
jeweils in unserem Newsletter. 

Melden Sie sich via 
QR-Code oder unter 
www.hoengger.ch/
newsletter  
einfach an.

Der «Höngger» wird zu rund 90 % aus Werbeeinnahmen fi nanziert – und zu wichtigen 10 % aus Ihren Sympathiebeiträgen.
Herzlichen Dank, dass Sie Ihre Quartierzeitung unterstützen!

IBAN: CH76 0027 5275 8076 6402 H  / Konto 80-2-2  /  UBS Switzerland AG, CH-8098 Zürich  /  Vermerk «Sympathiebeitrag Höngger»

Der «Höngger» wird zu rund 90 % aus Werbeeinnahmen fi nanziert – und zu wichtigen 10 % aus Ihren Sympathiebeiträgen.
Herzlichen Dank, dass Sie Ihre Quartierzeitung unterstützen!

IBAN: CH76 0027 5275 8076 6402 H  / Konto 80-2-2  /  UBS Switzerland AG, CH-8098 Zürich  /  Vermerk «Sympathiebeitrag Höngger»

Ganz oder gar nicht – Wümmetfäscht 2021 verschoben

 entspannen würde. Angesichts 
der jüngsten Entwicklungen wur-
de jedoch klar, dass eine Durch-
führung im September mit zu vie-
len Unsicherheiten verbunden 
sein würde. Letztlich siegte die 
Vernunft. Die Gesundheit und Si-
cherheit unserer Bevölkerung hat 
oberste Priorität.

Wie weit war das OK bereits 

mit der Planung des Wümmet-

fäschts?

Heinz Buttauer: In den Grundzü-
gen war das Wümmetfäscht 2021 
eigentlich geplant, die wichtigen 
Entscheidungen waren bereits 
gefällt. So war bereits bekannt, 
dass der Festplatz rund um die 
Kirche unter den aktuellen Um-
ständen zu klein sein und wir da-
für keine Bewilligung erhalten 
würden. Wir haben deshalb in 
einer ersten Phase der Planung 
das Festgelände vergrössert, in 
dem wir die Ackersteinstrasse 
als zweiten Schwerpunkt dazu 
genommen haben. Anfangs April 
wollten wir defi nitiv entscheiden, 
ob das Wümmetfäscht stattfi n-
det oder nicht. Mit der Mutation 
des Coronavirus und der damit 
höheren Ansteckungsgefahr so-
wie dem zweiten Lockdown im 
Januar mussten wir die Situati-
on nochmals neu beurteilen. Wir 
kamen zum Schluss, dass die 
Planung und Durchführung ei-
nes so grossen Festes unter die-

sen Umständen nicht möglich ist, 
respektive das Wümmetfäscht 
dann auch nicht mehr das sein 
würde, was wir uns alle vorstel-
len und wünschen. Die Entschei-
dung fi el uns alles andere als 
leicht, aber wir wollen unter kei-
nen Umständen das Risiko einge-
hen, dass sich jemand am Wüm-
metfäscht mit Corona ansteckt 
oder im schlimmsten Fall daran 
stirbt. Diese Verantwortung kön-
nen und wollen wir nicht tragen. 
Die Sorge um die Sicherheit der 
Hönggerinnen und Höngger war 
sicherlich der Hauptgrund für 
die Verschiebung. Eine Durch-
führung hätte aber auch bedeu-
tet, dass jeder noch so kleine Zu-
gang zum Fest areal von zwei Per-
sonen kontrolliert hätte werden 
müssen, die die Ein- und Austrit-
te an eine Zentrale melden, um 
zu gewährleisten, dass sich nicht 

zu viele Menschen auf zu klei-
nem Raum aufhalten. Das wäre 
personell und logistisch für uns 
nicht zu stemmen. 2021 sollte 
auch ein Umzug stattfi nden. Vor 
vier Jahren nahmen 24 Sujet-Wa-
gen daran teil. Das wäre dieses 
Jahr nicht möglich gewesen. Das 
heisst, wir hätten selektionieren 
müssen, wer teilnehmen kann 
und wer nicht. Das ist aber nicht 
im Sinne des Wümmetfäschts: 
Wir wollen, dass alle Teil davon 
sein und mitmachen dürfen, es 
ist ein Fest für alle.

Hätte man mit dieser Entschei-

dung nicht trotzdem etwas 

länger warten können?

Man hätte sie hinausschieben 
können, ja. Aber an der Entschei-
dung selber hätte das nichts ge-
ändert. Stattdessen hätten wir 
schon einen grossen Aufwand be-
trieben, möglicherweise bereits 
erste Anzahlungen leisten und 
die Unsicherheit noch länger aus-
halten müssen. Und wir sind ja 
nicht die einzigen, die diese spü-
ren: Auch die Sponsorensuche 
stellt in dieser Zeit eine grosse 
Herausforderung dar, das haben 
wir bereits im vergangenen Jahr 
gemerkt und das hat sich im neu-
en Jahr noch verschärft. Die Ent-
scheidung war richtig, das wird 
je länger, desto klarer. 

Wie fühlen Sie sich jetzt?

Ich hoffe, dass die Höngger Verei-
ne und die Bevölkerung Verständ-
nis haben für diesen ganz und gar 
nicht einfachen Entscheid. Wir 
freuen uns nun umso mehr auf 
ein schönes Fest im September 
2022. Am meisten freut es mich, 
dass wir ein gut funktionierendes 
OK haben. Einer alleine kann die-
ses grosse Fest nicht stemmen, 
das muss ein Team sein, bei dem 
die Zahnräder ineinandergreifen. 
Das ist beim OK des Wümmet-
fäschts der Fall und wird es hof-
fentlich auch in Zukunft sein.   ”

Das Wümmetfäscht mit Umzug soll 
vom 23. bis zum 25. September 2022 
stattfinden.

Heinz Buttauer, Präsident des OK 
Wümmetfäscht.

Am kommenden Wümmetfäscht 2022 soll wieder ein Umzug stattfinden.  
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Das KESR betrifft alle – wie bitte, KESR?
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Am 1. Januar 2013 trat bundesweit 

ein neues Kinder- und Erwachsenen-

schutzrecht (KESR) in Kraft. Das 

Gesetz und seine Folgen sind aber 

auch fünf Jahre nach seiner Einfüh-

rung noch nicht wirklich bei der Be-

völkerung angekommen D b
insbesonder

Ich berate Sie zu Ihren  
Immobilien-Fragen.

 
Boll Immobilien GmbH  

044 245 20 00info@boll-immobilien.ch        

www.boll-immobilien.ch 

5. September 2018 13.30 – 17.30 Uhr

zu Besuch  mit Fotoshooting

PAPA MOLL AUF REISEN

Vom 27. August bis 8. September 2018

FOKUS:1x1 des A

Kein

im Briefkasten?
Bitte melden Sie es uns:
Tel. 043 311 58 81. Danke.

Onlineshop für nachhaltige, 
handgefertigte Produkte 

mit Bio-Lavendel aus Dalmatien.

Wein- und Obsthaus Wegmann

www.obsthaus-wegmann.ch

Wein- und Obsthaus, Frankentalerstr. 54 und 60, Zürich-Höngg, Tel. 044 341 97 40
Mo, Di, Do: 8—12/14—18.30 Uhr, Fr: 8—18.30, Sa: 8—16 Uhr, Mi und So: geschlossen

Gestärkt durch den Winter!
Vitamine vom Hofladen 
aus Höngg – für Höngg...
Knackige Äpfel und Birnen vom Hof.
Gemüse, Salate, Käse, Milchprodukte. 
Rauchspezialitäten. Edle Tropfen  
direkt vom Winzer.Adobestock

Wo Füsse wintertauglich werden.

Jacqueline Falk 
dipl. Fusspflegerin 
Reinhold-Frei-Str. 23, 8049 Zürich 
Telefon 079 605 13 40
www.fusspflege-jacqueline.ch

Wo Füsse g
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Das Institut für Bewegungswissenschaften und Sport der ETH Zürich
am Hönggerberg sucht Personen ab 60 Jahren, die keine Gehhilfe
benötigen, fliessend Deutsch sprechen und an einer Studie
mitmachen wollen. Das Ziel der Studie ist es, eine körperlich
kognitive Testbatterie zu entwickeln, welche die Leistungsfähigkeit
von älteren Menschen misst.

2 Termine im Abstand von ca. einer Woche (nach Absprache)
Individuelle Bewertung Ihrer kognitiven und motorischen
Leistungsfähigkeit nach Abschluss der Studie

Wir freuen uns auf Sie! Für weitere Informationen kontaktieren Sie:

Der dritte Teil zum Thema «Video-
überwachung» setzt sich mit Droh-
nen auseinander. Nicht nur im priva-
ten, sondern ebenso im gewerblichen 
und öffentlichen Gebrauch werden 
diese unbemannten Flugobjekte im-
mer wichtiger, und die Schweiz ist in 
Forschung und Entwicklung auf dem 
Gebiet weltweit ganz vorne mit da-
bei. Doch die potente Technologie 
birgt auch Risiken.

   Dagmar Schräder

LED-Feuerwerk am Zürifäscht, 
Desinfektion ganzer Strassenzü-
ge gegen das Coronavirus in Chi-
na, Steuerung des Einsatzes von 
Düngemitteln in der Landwirt-
schaft, Landvermessung zur Kar-
tographierung aus der Luft – die 
Aufgabenbereiche, in denen Droh-
nen eingesetzt werden können, 
sind schier endlos. Auch im pri-
vaten Bereich wächst die Zahl der 
Nutzer*innen – als Hobby, für Film-
aufnahmen oder zur Überwachung 
ansonsten nicht gut zugänglicher 
Bereiche. Laut Informationen von 
Swissinfo gehen in der Schweiz 
jedes Jahr rund 20  000 Drohnen 
über den Ladentisch, über 100  000 
sind im Luftraum bereits unter-
wegs. Der Marktführer im Bereich 
privater Drohnen, die chinesische 
Firma DJI, verkauft nach Anga-
ben von Prof. Roland Siegwart, Di-
rector Autonomous Systems Lab, 
weltweit über eine Million Drohnen 
pro Jahr. Auch in Höngg gehören 
die surrenden Flugobjekte mittler-
weile zum Alltagsbild. Doch mit 
den Möglichkeiten steigt gleich-
zeitig die Gefahr unerwünschter 
Folgen. Und weil in nahezu jeder 
Drohne eine Kamera installiert ist, 
ist auch bei diesen Flugobjekten 
das Thema Datenschutz und Über-
wachung relevant. 

Flüge bislang ohne Bewilligung 
und Registrierung möglich
Grundsätzlich kann sich jede*r 
für schon relativ wenig Geld ei-
ne Drohne kaufen. Selbst für Kin-
der sind bereits günstige Model-
le erhältlich, die mit Kamera aus-
gerüstet durch die Nachbarschaft 
fl iegen können. Rechtlich sind die 
Drohnen hier in der Schweiz den 
Modellfl ugzeugen gleichgestellt 
und unterstehen damit dem Bun-
desamt für Zivilluftfahrt. Solange 
eine Drohne weniger als 30 Ki-

logramm wiegt, bedarf es keiner 
Bewilligung, sie zu erwerben und 
zu fl iegen. Dennoch haben sich 
die Piloten laut BAZL beim Flug 
an gewisse Regeln zu halten: der 
oder die Drohnenpilot*in muss 
Sichtkontakt zum Fluggerät ge-
währleisten. An Flugplätze darf 
eine Drohne nicht näher als fünf 
Kilometer heranfl iegen. Zu Men-
schenansammlungen, per Defi ni-
tion des BAZL «Versammlungen 
von Menschen mit mehr als 24 
Personen», muss die Drohne ei-
nen Mindestabstand von 100 Me-
tern einhalten – ausgenommen 
sind hierbei ganz kleine Flugob-
jekte, die weniger als 500 Gramm 
wiegen. Die Flughöhe der Droh-
ne sollte nicht mehr als 150 Meter 
betragen, andernfalls wäre eine 
Bewilligung notwendig. Auch in 
Naturschutzgebieten ist das «Flug-
recht» eingeschränkt. Wer auf 
Nummer sicher gehen und unlieb-
same Überraschungen bei Über-
treten von Flugverboten vermei-
den möchte, kann sich auf Flug-
zonenkarten und entsprechenden 
Apps darüber informieren, wo es 
Einschränkungen gibt.  
Darüber hinaus gelten hier wie 
bei der statischen privaten Video-
überwachung die gleichen Grund-
sätze: die Privatsphäre der an-
deren ist zu respektieren. Über 
Nachbars Garten oder entlang 
von Gebäuden mit Fenstern darf 
eine Drohne mit installierter Ka-
mera nur mit dem Einverständnis 
aller auf dem Grundstück anwe-
senden Personen fl iegen – selbst 
dann, wenn die Aufnahmen weder 
gespeichert noch veröffentlicht 
werden. 

Beitritt zum EU-Recht
In Kürze wird sich die Rechtslage 
voraussichtlich noch einmal ent-
scheidend verändern. In der EU 
gilt ab 1. Januar 2021 ein einheit-
liches Drohnenrecht, welches die 
Schweiz im Rahmen der Bilatera-
len Abkommen eigentlich über-
nehmen müsste. Doch National- 
und Ständerat forderten eine He-
rauslösung des Modellfl ugs aus 
dem Gesetz, so dass die Regulie-
rung vorläufi g nicht übernommen 
werden kann und Neuverhandlun-
gen mit der EU erforderlich sind. 
Sollte das Gesetz in Kraft treten, 
wären neu Drohnen ab einem Ge-
wicht von 25 Kilogramm – statt 
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Kontrolle aus der Luft
wie bisher 30 – bewilligungs-
pfl ichtig. Ausserdem – und das ist 
ein entscheidender Punkt – wür-
den dann alle, auch die kleinen 
Drohnen, registriert werden müs-
sen. 

Drohnen 
im professionellen Gebrauch 
Natürlich werden Drohnen nicht 
nur durch Private genutzt. Wich-
tig sind zivil genutzte Drohnen – 
auf die militärische Nutzung soll 
an dieser Stelle nicht weiter ein-
gegangen werden – momentan 
vor allem in der Landwirtschaft, 
wo sie nicht nur zur Überwachung 
und zum Monitoring von Feldern 
dienen, sondern zudem zuneh-
mend gezielte Aufgaben überneh-
men können – etwa durch punkt-
genauen Einsatz von Spritz- und 
Düngemitteln. Zur Suche von Ver-
schütteten und Verschollen nutzt 
die REGA bereits jetzt Drohnen, 
und auch die Polizei bedient sich 
der intelligenten Technologie in 
zunehmendem Masse und für un-
terschiedliche Zwecke. So wur-
den aktuell etwa nach Angaben 
des «Tagesspiegels» in Deutsch-
land in manchen Städten Drohnen 
eingesetzt, um die Massnahmen 
zur Bekämpfung des Coronavirus 
durchzusetzen und während des 
Lockdowns die Bevölkerung da-
rauf aufmerksam zu machen, zu 
Hause zu bleiben. In Zürich wa-
ren derartige Einsätze bis anhin 
kein Thema, doch auch hier ver-
fügt die Stadtpolizei über mehre-
re Drohnen, wie  in einer E-Mail 
an den «Höngger» mitgeteilt wird: 
«Die Stadtpolizei Zürich ist im Be-
sitz von mehreren Drohnen, bezie-
hungsweise Multikoptern. Diese 
nehmen infolge des stetigen tech-
nischen Fortschritts bezüglich Fo-
toqualität und Vermessungsmög-
lichkeiten durch Fotografi e als 
ergänzendes Einsatzmittel einen 
stark wachsenden Stellenwert ein. 
Zunächst wurden sie nur vom Un-
falltechnischen Dienst der Stadt-
polizei Zürich im Zusammenhang 
mit Tatbestandsaufnahmen bei 
Unfällen, oder im Bereich von 
Crowd Management eingesetzt. 
Derzeit laufen auch Pilotversuche 
in anderen Bereichen, wie zum 
Beispiel bei der Interventionsein-
heit, im Zusammenhang mit der 
Abwehr von unmittelbar drohen-
den Gefahren für Menschen oder 

zur Aufklärung und Erkundung 
und allfällig zur Beweissicherung 
in Strafverfahren.»

Technologie «made in Zurich»
Der Einsatz dieser Flugkörper wird 
in den nächsten Jahren mit Sicher-
heit stetig zunehmen – sowohl im 
privaten als auch im professionel-
len Bereich. Und ein nicht unbe-
deutender Teil der wissenschaft-
lichen Forschung dazu geschieht 
direkt hier in Zürich: In Bezug auf 
die Entwicklung von Drohnen und 
deren Einzelkomponenten gehö-
ren die Schweiz und insbesonde-
re die ETH Zürich gemeinsam mit 
der ETH Lausanne nämlich zur 
Weltspitze. Prof. Roland Siegwart, 
Director Autonomous Systems 
Lab, forscht seit über 20 Jahren 
zum Thema. Wurden damals für 
die zivile Nutzung noch die klei-
nen Drohnen entwickelt, die Fo-
tos schiessen konnten, forsche 
die ETH heute, so Siegwart, be-
reits an Flugkörpern, die autonom 
ihre Umgebung wahrnehmen, sich 
orientieren und selbstständig Hin-
dernissen ausweichen können. 
Die neueste Generation könne 
zudem ihre Umgebung nicht nur 
wahrnehmen, sondern auch mit 
ihr interagieren – etwa an Gebäu-
de direkt heranfl iegen und sie be-
rühren. Das wird vor allem in Be-
zug auf Wartungs- und Reparatur-
arbeiten in grossen Höhen oder 
an schlecht zugänglichen Orten 
in Zukunft von grossem Interes-
se sein. Über 20 Startups sind bis 
jetzt aus den Forschungsarbeiten 
an der ETH hervorgegangen, Ten-
denz steigend.

Unbeobachtet beobachten?
Doch die technologische Ent-
wicklung ist nicht ganz ungefähr-
lich. Neben all den Vorteilen, die 
die Fluggeräte mit sich bringen, 
können sie auch eine verstärk-
te und noch diskretere Kontrol-
le und Überwachung bedeuten – 
von öffentlicher wie von privater 
Seite. Vor allem die private Nut-
zung der Flugkörper ist bis anhin 
in der Schweiz noch kaum über-
schaubar. Wie gross die Anzahl 
Drohnen ist, die unsere Siedlun-
gen überfl iegen, darüber fehlt 
momentan jegliche Kontrolle. 
Eine Übersicht darüber, wer als 
Privatperson Dinge fi lmt, die ei-
gentlich unter den Datenschutz 
fallen und die Privatsphäre ver-
letzen, ist daher kaum möglich. 
So ist es schwierig, sich dagegen 
zu wehren, wenn man den Ein-
druck hat, der Nachbar spionie-
re mit der Drohne im Garten he-
rum. Da kommt es schon mal zu 
Selbstjustiz: In Deutschland wur-
de etwa 2018 in einem Rechts-
streit einem Betroffenen recht 
gegeben, der zu radikalen Mitteln 
gegriffen hatte und die Drohne 
mit einem Luftgewehr vom Him-
mel geholt hatte, wie der MDR 
Sachsen berichtet. Das Gericht 
sah diese Massnahme als ange-
messen an, um die eigene Privat-
sphäre zu schützen. Auch in der 
Industrie können Drohnen durch-
aus zu unlauteren Zwecken ver-
wendet werden: Unbemerkt kön-
nen sie sich auf Firmengeländen 
Überblick über die Konkurrenz 
verschaffen und Industriespio-
nage betreiben.

Regulierung 
und Anti-Drohnen-Technologie
Eine Regulierung, wie sie die EU-
Verordnung bringen würde, ist 
daher aus Sicht von Siegwart 
dringend notwendig. Mit einer Re-
gistrierungspfl icht liesse sich we-
nigstens nach Zwischenfällen mit 
Drohnen – etwa, wenn Drohnen 
in den Luftraum des Flughafens 
eindringen und den Luftverkehr 
gefährden – ermitteln, wer der Ei-
gentümer ist. Für den Forschungs-
standort Schweiz sei es, so Sieg-
wart, wichtig, die unbemannten 
Flugobjekte durch Regulierungen 
richtig in den Flugraum zu integ-
rieren, um die Möglichkeiten der 
Technik optimal nutzen zu kön-
nen. 
An einer weiteren Möglichkeit, 
sich unliebsamer Drohnenbesu-
che zu erwehren, arbeitet das 
Team von Siegwart momentan ge-
rade: An der ETH wird nicht nur 
an der Entwicklung von Drohnen, 
sondern auch an einer Technolo-
gie zu ihrer Abwehr geforscht.  ”

Zum Fokusthema 
erschienene Artikel:
«Vorsicht, Kamera!»
17. Dezember 2020 
«Die Öffentlichkeit im Visier»
14. Januar 2021

Mit Drohnen lassen sich nicht nur wunderbare Panomaraaufnahmen machen, sie sind auch in zahlreichen anderen
Bereichen einsetzbar. Das birgt gewisse Gefahren. (Foto: Ilias Islam)

Kommentieren Sie alle Artikel  
online auf www.hoengger.ch
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Impfstart in Höngg
In der ganzen Schweiz sind im Janu-
ar die Impfungen gegen das Corona-
virus angelaufen. Die Logistik zur 
Verteilung des Impfstoffs erweist 
sich als anspruchsvoll, Liefereng-
pässe verlangsamen die Impfaktion. 
Wie ist die Situation in Höngg? Ab 
wann wird hier geimpft? 

   Dagmar Schräder

Nach der Impfstrategie des Bun-
des werden bekanntermassen 
nun in einem ersten Schritt be-
sonders gefährdete Personen ge-
impft, also Personen im Alter 
von 75 und mehr Jahren sowie 
Patient*innen, die aufgrund von 
Vorerkrankungen ein erhöhtes Ri-
siko für einen schwerwiegenden 
Verlauf der Infektion mit dem Co-
ronavirus aufweisen. Am 18. Ja-
nuar hat die Stadt Zürich damit 
begonnen, in den städtischen Al-
ters- und Pfl egezentren sowie den 
Stadtspitälern Triemli und Waid 
Bewohner*innen, Patient*innen 
und Personal zu impfen. Bis Mit-
te Februar soll nach Angaben des 
Kantons die Erstimpfung in al-
len Alters- und Pfl egeheimen ab-
geschlossen sein. Auch die Haus-
arztpraxen können nun mit der 
Impfung von Risikopatient*innen 
beginnen.

Impfstart in Höngger 
Alters- und Pfl egezentren 
Im Wohnzentrum Frankental so-
wie im Pfl egezentrum Bombach 

wird noch diese Woche mit der 
Impfung gestartet. Nach Auskunft 
von Urs Leu, Leiter des Pfl egezen-
trums Bombach, wird die Instituti-
on genug Impfstoff zur Verfügung 
haben, um alle diejenigen unter 
den Bewohner*innen sowie den 
Mitarbeiter*innen impfen zu kön-
nen, die das wünschen. Das sei-
en, so Leu, rund 80 bis 90 Prozent 
der Bewohnenden und um die 50 
Prozent der Mitarbeitenden. Die 
Anmeldung dazu läuft über den 
Betrieb, der Bezug des Impfstoffs 
wird von der Kantonsapotheke ko-
ordiniert. Für die Bewohner*innen 
übernimmt der Arzt die Impfung, 
beim Personal kommen neben den 
Ärzten auch speziell geschulte 
Pfl egefachkräfte zum Einsatz. Ver-
wendet wird hier der Impfstoff der 
Firma Pfi zer.
Zeitgleich beginnen auch in der 
Hauserstiftung die Impfaktionen 

für Bewohner*innen und Mitar-
beitende. Das Riedhof startet An-
fang Februar mit der Immunisie-
rung: Die Erstimpfung erfolgt am 
8. Februar, die zweite Dosis wird 
im März verabreicht. In der Terti-
anum Residenz Im Brühl kann am 
11. Februar begonnen werden. 

Impfstoff wird komplett verimpft
Falls bei der Impfung der Bewoh-
nenden und Mitarbeitenden Impf-
stoff übrigbleiben sollte, etwa weil 
jemand kurzfristig doch auf die 
Impfung verzichtet, haben die In-
stitutionen die Möglichkeit, eine 
«Jokerliste» zu führen. Darauf kön-
nen impfbereite Personen ausser-
halb der Institution verzeichnet 
werden, die spontan bereit wären, 
bei einem allfälligen Überschuss 
eine Impfung durchführen zu las-
sen. Damit soll verhindert wer-
den, dass der rare Impfstoff ver-
schwendet wird beziehungsweise 
ungenutzt verfällt. Eine solche Lis-
te wird etwa in der Hauserstiftung 
und im Tertianum geführt, wie Ro-
mano Consoli und Beat Schmid, 
die Leiter der beiden Institutionen, 
auf Anfrage bestätigen. Sollte dar-
über hinaus noch Impfstoff übrig 
sein, nimmt der Heimarzt die Impf-
dosen mit und verimpft sie. 

Nachfrage übersteigt 
Angebot bei Hausärzten
Die Hausärzte in Höngg haben 
ebenfalls mit Impfungen begon-

nen, wobei der für die Praxen er-
hältliche Impfstoff bis anhin sehr 
begrenzt ist. Nach Angaben der 
Gesundheitsdirektion des Kan-
tons Zürich haben «in einem ers-
ten Schritt per 19. Januar 165 
Hausarztpraxen je 100 Impfdosen 
erhalten.» Im Februar sollen, so 
die Planung, weitere 250 Praxen 
Zugang zu Impfstoff erhalten. 
Die Gemeinschaftspraxis am Mei-
erhofplatz konnte letzte Woche 
mit der Impfung beginnen. Ver-
wendet wird hier der Impfstoff 
von Moderna. Nach Angaben von 
Marco Zoller, Praxisarzt am Mei-
erhofplatz, gestaltet sich die Orga-
nisation aufwändig, weil der Impf-
stoff in «unregelmässigen, kurz-
fristig angekündigten Abständen 
eintrifft.» Auch die Einhaltung der 
Vorgaben der Impfstrategie betref-
fend priorisierter Risikopersonen, 
Dokumentation und Sicherheit er-
fordere, so Zoller, einen hohen Ar-
beitsaufwand der Praxis. Ein Teil 
des Impfstoffs wird von der Ge-
meinschaftspraxis an eine ande-
re Praxis in Höngg weitergege-
ben, da zu deren Patientenstamm 
ebenfalls eine grosse Anzahl an 
Risikopatient*innen gehört. Da-
rüber hinaus haben die Hausarzt-
praxen ohne eigenen Impfstoff 
weiterhin die Möglichkeit, ihre 
Risikopatient*innen an die Impf-
zentren zur Immunisierung an-
zumelden. Doch auch hier sei, so 
Zoller, der Impfstoff zu knapp, um 
den Bedarf kurzfristig zu decken.

Ab April Impfung 
für die breite Bevölkerung? 
Wer sich direkt bei einem der 
Impfzentren zur Grundimmunisie-
rung anmelden möchte, braucht 
ebenfalls ein wenig Geduld. Ab 
Ende Januar soll das kantona-
le Online-Anmeldeformular für 
Hochrisikopatient*innen wieder 
zur Verfügung stehen. Dann kön-
nen diese in einem der bestehen-
den Impfzentren einen Termin bu-
chen. Bis Ende Januar sind die 
Termine jedoch bereits ausge-
bucht. 
Für die breite Bevölkerung da-
gegen wird die Impfung frühes-
tens im Frühling möglich sein. Ab 
dann sind, so die Mitteilung der 
Gesundheitsdirektion, im Kanton 
mehrere Impfzentren vorgesehen. 
Sie werden ihren Betrieb voraus-
sichtlich im April aufnehmen.   ”

Winterzauber

Fotostrecke online unter https://hoengger.ch/wintereinbruch-in-hoengg
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Quartieridee Wipkingen: Abstimmung über 27 Projektideen
Am Samstag, 23. Januar, ist die Ab-
stimmungsphase des Pilotprojekts 
«Quartieridee Wipkingen» gestartet. 
27 Projektideen stehen zur Auswahl, 
abgestimmt werden kann bis zum 13. 
Februar.

Von Projekten für mehr Klima-
schutz über eine gestärkte Nach-
barschaft bis hin zu innovativen 
kulturellen Angeboten ist unter 
den 27 Projektideen alles dabei. 
Bis zum 13. Februar, um 18 Uhr, 
kann auf www.quartieridee.ch da-
rüber abgestimmt werden, welche 
Projektideen mit dem Quartier-
budget von 40  000 Franken unter-
stützt werden sollen. Die Gewin-
nerprojekte werden dann – so Co-
rona erlaubt – noch dieses Jahr 
umgesetzt, für alle im Quartier zu-
gänglich sein und einen unkom-
merziellen Mehrwert bieten.

Wie kam es dazu?
Seit vier Jahren setzt sich der Ver-
ein Nextzürich für die Idee eines 
«partizipativen Budgets» auf Quar-
tiersebene ein. 2018 hat er dafür 

zusammen mit dem Verein Ur-
ban Equipe ein ausführliches Kon-
zept veröffentlicht. Dadurch ent-
stand eine Kooperation mit der 
Stadtentwicklung Zürich, die ih-
rerseits «Smarte Partizipation er-
proben» als einen Schwerpunkt in 
ihrer Smart-City-Strategie vorsah. 
Gemeinsam starteten sie das Pi-
lotprojekt «Quartieridee Wipkin-
gen». Wenn dieses erfolgreich ist, 
könnte das Partizipative Budget in 
Zukunft auf die ganze Stadt aus-
geweitet werden. Vielleicht kann 
auch die Höngger Bevölkerung 
schon bald kreative Ideen einge-
ben und umsetzen.

Was bisher geschah
Im Herbst 2020 startete die Ideen-
sammlung, bei der 99 Ideen aus 
dem Quartier und für das Quartier 
auf einer Online-Plattform eingege-
ben wurden. Diese Ideen wurden 
im Winter vom Projektteam auf 
ihre Machbarkeit geprüft. Für die 
Ideen, welche vom Quartier selbst 
umgesetzt werden können, wurden 
lokale Umsetzungspartner*innen 

gesucht. Unterstützt von der Ur-
ban Equipe haben diese die Ideen 
zu konkreten Konzepten weiterent-
wickelt und mit einem Preisschild 
versehen. Es sind diese Ideen, die 
nun im Rennen um das Quartier-
budget stehen. Die Gewinnerideen 
werden im und vom Quartier um-
gesetzt. Ideen, welche von der 
Stadt umgesetzt werden müssen, 
wurden mit den zuständigen Stel-
len abgeklärt, welche ihre Umset-
zungsmöglichkeiten prüften und 
eine konstruktive Antwort auf der 
Plattform veröffentlichten. Ideen, 
welche nicht umsetzbar sind, weil 
sie zum Beispiel zu teuer wären 
oder auf Privatgrund oder auf kan-
tonalem Grund vorgeschlagen wa-
ren, wurden aussortiert.

Wer steckt dahinter?
Organisiert wird das Pilotprojekt 
von den Vereinen Nextzürich und 
Urban Equipe – begleitet und un-
terstützt von der Stadtentwick-
lung Zürich. Gefördert wird das 
Projekt auch von E-Government 
Schweiz, von der Schweizerischen 

Gemeinnützigen Gesellschaft und 
via Urban Equipe auch von Enga-
gement Migros, dem Förderfonds 
der Migros-Gruppe. (mm)  ”

Alle Artikel zur Quartieridee 
sind unter 
https://wipkinger-zeitung.ch zu finden.
«Ideen für das Quartier gesucht», 
vom 6. Dezember 2019
«Wünsch Dir was, Wipkingen!», 
vom 25. September 2020
«99 Ideen für Wipkingen», 
vom 16. Dezember 2020

Weitere Informationen 
zum Projekt finden sich auf der 
Webseite www.quartieridee.ch. 
Sabeth Tödtli, Projektleiterin für die 
Vereine Urban Equipe und Nextzürich, 
E-Mail: sabeth@urban-equipe.ch

Bravo Ravioli schlägt ein weiteres Kapitel auf
Nach zwölf Jahren und einer gros-
sen Erfolgsgeschichte, bündelt das 
Delikatessengeschäft Bravo seine 
Kräfte und konzentriert sich wieder 
auf seine Kernkompetenz: die Pro-
duktion von Ravioli.

Kaum zu glauben, dass bereits 
zwölf Jahre vergangen sind, seit 
der Delikatessen Laden in der 
Wartau, Bravo Ravioli, eröffnete 
und Daniela Helbling-Binkert die 
ersten Gäste hinter dem grossen 
Holztisch und einer Vitrine vol-
ler Köstlichkeiten empfi ng. Seit-
her hat das Geschäft angezogen, 
aus anfänglich zwei Kund*innen 
pro Tag wurden 200. «Das Wag-
nis hat sich gelohnt!», davon ist 
auch Sämi Binkert überzeugt. 
«Die Anteilnahme und Begeis-
terung der Kundschaft, mit all 
den Anregungen und konstruk-
tiven Feedbacks war und ist so 
motivierend, dass wir das Sorti-
ment stetig erweitert haben». Die 
Übernahme und Renovation der 
früheren Metzgerei Wartau vor 
knapp vier Jahren war deshalb 

nur ein logischer Schritt, eine Be-
reicherung des Erfahrungsschat-
zes und eine perfekte Ergänzung 
des Angebots.

Fokus auf die Kernkompetenz
Die erfolgsverwöhnten und des-
halb auch sehr intensiven Jahre 
hatten auch ihren Preis: Für Krea-
tivität und Umsetzung neuer Ideen 
blieb nur sehr wenig Zeit. Deshalb 
steht nun ein neues Kapitel in der 
Bravo-Geschichte an: Darin geht 
es um die Besinnung auf die eige-

nen Stärken und einer Schärfung 
der Kernkompetenz. Ganz nach 
dem Motto «Weniger ist mehr». 
Im Fokus soll wieder die Produk-
tion der Ravioli und die Entwick-
lung neuer Bravo-Eigen kreationen 
stehen. «Wir wollen bewährte Re-
zepte pfl egen und auch das eine 
oder andere neu entwickeln», so 
die Helbling-Binkerts. 

Die Metzgerei bleibt
Die Bravo-Metzgerei erhält per 
Mitte Februar 2021 einen neuen 

Namen und neue Besitzer*innen: 
Claudia Eichenberger und Guido 
Lehmann führen in Wetzikon im 
Zürcher Oberland ihre Metzge-
rei Eichenberger bereits in dritter 
Generation. Sie steht für Qualität, 
Handwerk und Leidenschaft, wel-
che sie in der Person von Filiallei-
ter Fabian Gasser nun auch nach 
Höngg bringen werden. Das Sorti-
ment soll in einem ähnlichen Um-
fang weitergeführt und auch Ge-
müse und Früchte werden wei-
terhin angeboten. So bleibt der 
Dorfl aden Höngg erhalten.

Produktion zum Miterleben
Damit die Nähe zu den Kund*innen 
ihr Schaffen weiterhin inspiriert, 
will Bravo Ravioli einen Selbst-
bedienungs-«Fabrikladen» einrich-
ten. Dort können die regionalen 
und selbstgemachten Lebensmit-
tel ohne langes Anstehen abge-
packt, selber gescannt und be-
zahlt werden. Bei einem Espresso 
vor Ort kann auch die Entste-
hung der Produkte hautnah mit-
erlebt werden. (pr)  ”

Samuel und Daniela Binkert freuen sich auf Fabian Gasser (Mitte). Er wird
ab Mitte Februar die neue Metzgerei Eichenberger in der Wartau führen. 
  (Foto: Patricia Senn)

FIRMEN / RUND UM HÖNGG
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Amore

Di, Do, Fr 8.30 – 12.30 & 14 – 18.30 Uhr
Mi 8.30 – 12.30, Sa 8 – 15 Uhr
Limmattalstrasse 276, Höngg 
www.bravo-ravioli.ch

Eine der hochwertigen 
Zutaten für  
unsere bravo Ravioli.

HAUT und Ernährung – 
diese  Themen liegen uns 

am Herzen

Hulda Netsang, Geschäftsleiterin
Limmattalstrasse 177

8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 22 60

www.haut-und-ernaehrung.ch

am Meierhofplatz

canto verde
Limmattalstr. 178
8049 Zürich
044 341 03 01
cantoverde.ch

Der CANTO VERDE 
bleibt für unsere Kund-
schaft geöffnet und lädt 
Sie zu einem entspann- 
ten Einkauf ein. 

Wir dürfen momentan 
nur Lebensmittel, Haus-
haltsprodukte, Kosmetik 
und Papeterie verkaufen. 

Gerne kommen wir  
weiterhin Spezial- 
bestellungen nach –  
dies gilt auch
für Bücher.

Velo Lukas GmbH
Regensdorferstrasse 4
8049 Zürich-Höngg

www.velolukas.ch
velolukas@bluewin.ch
Tel. 044 341 77 88

Velo-
werkstatt 

Beratu
ge

 ger e telefo isch od
er

 o
li

e

terra-verde.ch
Fabrik am Wasser 55
8049 Zürich

Wir haben 
weiterhin für Sie 
geöffnet, gerne 
liefern wir 
auch zu Ihnen 
nach Hause

Ih
r 
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p

-P
ar

tn
er

 
in
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gg

Suzanne Eller
Limmattalstrasse 224
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 88 20

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 
8–12/13 –18.30 Uhr,
Samstag: 8 –16 Uhr

www.blumen-jakob.ch

Wir haben

offen
und freuen 

uns auf Ihren 

Besuch.
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In diesen monatlichen Beiträgen 
werden ganz normale Menschen aus 
Höngg porträtiert: Man braucht nicht 
der Lokalprominenz anzugehören 
und muss auch nicht irgendwelche 
herausragenden Leistungen vollbracht 
haben, nein, denn das Spezielle steckt 
oft im scheinbar Unscheinbaren, in 
Menschen «wie du und ich».  
So funktioniert es: Die zuletzt 
porträtierte Person macht drei 
Vorschläge, an wen der Stab der 
Porträt-Stafette weitergereicht werden 
soll. Die Redaktion fragt die Personen 
der Reihe nach an und hofft auf deren 
Bereitschaft.
Sollte die Stafette abreissen, 
sind wir froh, wenn auch Sie uns 
mögliche Kandidat*innen melden. 
Kontaktangaben bitte per E-Mail an 
redaktion@hoengger.ch oder 
Telefon 044 340 17 05.

Langeweile kennt sie nicht 
An Energie und Engagement man-
gelt es Suprihatin Tukiyati nicht: Ne-
ben ihrem Job kämpft sie nicht nur 
für Frauenrechte in Indonesien, son-
dern unterrichtet auch noch Yoga 
und Tanz. Wenn dann noch Freizeit 
übrigbleibt, liebt sie es, zu zeichnen 
und zu illustrieren.

   Aufgezeichnet von
 Dagmar Schräder

Dass ich in Höngg wohne, ist ei-
gentlich reiner Zufall. Davor ha-
be ich mit einer Freundin in ei-
ner WG an der Brauerstrasse 
gewohnt. Sie war dann mal zur 
Wohnungsbesichtigung im Fran-
kental und meinte, das wäre et-
was für uns. Ich habe ihr vertraut 
und zugesagt, dort einzuziehen, 
ohne die Wohnung selbst anzu-
schauen – und ich muss sagen, 
es hat sich gelohnt. Ich bin hier 
sehr zufrieden, die Nachbarschaft 
ist super, und vor allem die Nähe 
zur Limmat gefällt mir sehr gut. 
Meine Kollegin ist nach ungefähr 
einem Jahr bereits wieder ausge-
zogen, doch ich bin geblieben und 
lebe nun bereits seit fast sieben 
Jahren im Quartier.

Im Kollektiv Kulturveranstaltungen
organisieren
Mindestens genauso lange oder 
sogar noch etwas länger, so ge-
nau weiss ich das momentan grad 
gar nicht mehr, arbeite ich im 
«Ziegel oh Lac» in der Roten Fab-
rik. Hier sind wir ein Kollektiv von 
insgesamt rund 50 Leuten, die ge-
meinsam den Betrieb führen, oh-
ne hierarchische Strukturen. Mein 
Arbeitspensum beträgt so 60 bis 
80 Prozent, hauptsächlich arbeite 
ich im Service und im Barbetrieb, 
habe aber zusätzlich mit einigen 
anderen noch die Aufgabe, kultu-
relle Veranstaltungen zu organi-
sieren. Wir veranstalten Vernis-
sagen, Ausstellungen, Podiumsge-
spräche und Konzerte und bieten 
Nischengruppierungen und Soli-
daritätsprojekten eine Bühne für 
ihre Anliegen.

Frauenempowerment 
als Herzensangelegenheit
Im Moment betreue ich ein Pro-
jekt, ein Frauenkollektiv aus In-
donesien, das «needle n’bitch» 
heisst. Diesen Aktivistinnen geht 
es um Frauenempowerment, Auf-
klärungsarbeit, Thematisierung 

von und Schutz vor häuslicher 
Gewalt, Missbrauch und ande-
ren Problemen, mit denen Frau-
en konfrontiert sind. Das Kollek-
tiv fi nanziert sich hauptsächlich 
durch den Verkauf von selbstpro-
duzierten Produkten wie bedruck-
ten T-Shirts, aber auch wiederver-
wendbaren Damenbinden. Gera-
de diese Hygieneartikel sind ein 
wichtiges Produkt – einerseits, 
weil der Zugang dazu für Frauen 
auf dem Land oft erschwert und 
unerschwinglich ist, andererseits 
aber auch, weil es die Möglichkeit 
bietet, mit der Produktion die-
ser Artikel Tabus zu brechen und 
mit den Frauen – und Männern – 
in einen Diskurs zu treten – und 
vielleicht dazu beizutragen, das 
Selbstbewusstsein der Frauen zu 
stärken.
Bei uns im «Ziegel» planen wir 
deshalb zu diesem Thema zum 
Weltfrauentag im März eine Aus-
stellung und Veranstaltung, die 
der Vernetzung und dem Wis-
sensaustausch dienen und die 
Solidarität unter Frauen stärken 
soll. Dazu haben wir verschie-
dene Referent*innen eingeladen. 
Hier wollen wir auch die Produk-
te des Kollektivs verkaufen und 
auf die Situation der Frauen dort 
aufmerksam machen. Wir müssen 
nur hoffen, dass sich die Lage mit 
Corona bis dahin soweit beruhigt 
hat, dass solche Veranstaltungen 
wieder möglich sind.

Zweite Heimat Indonesien
Mit Indonesien verbindet mich 
auch unabhängig von diesem En-
gagement vieles. Meine Wurzeln 
liegen dort, ich bin in Jakarta ge-
boren, anschliessend allerdings 
hier in der Schweiz aufgewach-
sen. Ich habe immer wieder län-
gere Zeit dort verbracht: So habe 

ich zum Beispiel meine Bachelor-
arbeit zum Abschluss meines Stu-
diums in Kulturwissenschaften in 
Jakarta geschrieben. Damals ha-
be ich fünf Monate auf Bali ge-
lebt und zum Thema «Populär-
kultur» einen alten balinesischen 
Brauch genauer unter die Lupe 
genommen. Ich habe untersucht, 
wie er sich im Laufe der Zeit ver-
ändert hat und wie moderne Ein-
fl üsse aufgenommen wurden. 
Das war sehr spannend und hat 
mich dem Land und der Kultur 
noch ein Stück nähergebracht.  
Die Sprache «Bahasa Indonesia» 
habe ich mir selbst angeeignet, 
durch Kurse und vor allem wäh-
rend der Reisen durch die Kom-
munikation mit den Leuten. Zum 
Glück ist die Sprache relativ ein-
fach zu lernen und hat als ehe-
malige Kolonie viele Lehnwörter 
aus dem Holländischen, so dass 
ich mich recht schnell verständi-
gen konnte. Seither fl iege ich re-
gelmässig nach Indonesien, wenn 
ich die Möglichkeit habe. Beson-
ders im Winter habe ich das Be-
dürfnis, in die Wärme zu fl iehen, 
Schnee und tiefe Temperaturen 
liegen mir nicht so besonders.
Um die Menschen in Indonesien 
zu unterstützen, arbeite ich nicht 
nur mit dem Kollektiv «needle 
n’bitch» zusammen, sondern ha-
be mittlerweile mit Gleichgesinn-
ten einen eigenen Verein gegrün-
det: «Ikan paus», das bedeutet 
Walfi sch auf Bahasa. Dieser Ver-
ein soll den Wissensaustausch 
zwischen der Schweiz und In-
donesien fördern und einen Dia-
log auf Augenhöhe ermöglichen. 
Die Themen, mit denen sich un-
ser Verein auseinandersetzt, sind 
dabei ganz vielfältig – von Frau-
enthemen bis hin zu Umwelt-
schutz.

Yoga zum Ausgleich 
und Zeichnen als Hobby
Neben meinem Job und dem En-
gagement für Indonesien schlies-
se ich momentan gerade noch 
meine Ausbildung zur Yogalehre-
rin ab. Yoga praktiziere ich schon 
seit vielen Jahren. Ursprünglich 
habe ich mal als Aerobic- und 
Tanzlehrerin angefangen und bin 
dann auf Yoga gekommen. Nun 
bin ich schon länger als Yogaleh-
rerin tätig, aber das letzte offi zi-
elle Dokument, mit dem ich mei-
ne Ausbildung bescheinigen kann, 
hat mir bis anhin noch gefehlt.  
Für die theoretische Abschluss-
prüfung meiner Ausbildung ha-
be ich mir ein Projekt überlegt, 
in dem Schüler*innen mit Migrati-
onshintergrund, insbesondere sol-
che, die als Asylsuchende in die 
Schweiz gekommen sind und von 
der AOZ betreut werden, Zugang 
zu Yogalektionen erhalten. Yo-
ga kann da als Unterstützung im 
Schulalltag und vielleicht auch als 
Beitrag zur Integration dienen.
Und wenn ich zufällig am Ende des 
Tages mal noch Zeit übrighabe? 
Dann male und zeichne ich. Das 
würde ich eigentlich am liebsten 
den ganzen Tag tun, wenn nicht 
meine anderen Projekte auch so 
spannend wären. Am liebsten mi-
sche ich beim Zeichnen traditio-
nell-indonesische Elemente mit et-
was Street Art. Da kommen ganz 
spannende Sachen dabei raus.  ”

Suprihatin Tukiyati setzt sich für Frauenempowerment ein.  ( zvg)
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Steuern 2021 Steuern 2021
Steuern online verwalten

Ab sofort können in der Stadt Zürich 
steuerpflichtige natürliche Perso-
nen ihre Staats- und Gemeindesteu-
ern online verwalten. Der neue On-
line-Service «Steuern verwalten» ist 
über «Mein Konto», dem zentralen 
Zugang zu den städtischen Online-
Services, erreichbar.

Mit dem neuen Online-Service 
«Steuern verwalten» bietet die 
Stadt Zürich über 300  000 Perso-
nen die Möglichkeit, ihre Steuer-
verbindlichkeiten besser zu pla-
nen und zu überprüfen. Ebenso 
können mit dem neuen Online-
Service die Steuerzahlenden und 
das städtische Steueramt für Fra-
gen zu Steuerzahlungen besser 
und einfacher kommunizieren. 
So können geleistete Zahlungen 
eingesehen, Ratenzahlung be-
antragt oder der provisorische 

Steuerbetrag selbstständig be-
rechnet werden. Zur zeit gelan-
gen jährlich rund 200  000 tele-
fonische und schriftliche Anfra-
gen ans städtische Steueramt, 
wie beispielsweise Bestellung 
von Kontoauszügen oder Ein-
zahlungsscheinen, Vereinbarung 
von einfachen Zahlungsabkom-
men, Anfragen hinsichtlich der 
aktuellen Steuerschuld. «Mit 
dem neuen Online-Service bie-
ten wir den Steuerpflichtigen die 
Möglichkeit, diese Informationen 
rund um die Uhr selber abzuru-
fen», so der Finanzvorsteher Da-
niel Leupi. 
Der neue Service «Steuern ver-
walten» ist ein Teilvorhaben des 
Strategie-Schwerpunkts «Digita-
le Stadt», mit dem der Stadtrat 
die Digitalisierung in der Stadt 
Zürich vorantreibt. (mm)  ”

Hasli Treuhand AG Tel. 044 852 51 51

Mandachstrasse 52 www.haslitreuhand.ch

8155 Niederhasli 

 Ihr versierter Treuhandpartner

• Buchhaltung

• Steuern

• Revision

• Unternehmensberatung

 Werner Flury, dipl. Treuhandexperte

 Lucrezia Salis, Betriebsökonomin FH

TREUHAND IMMOBILIEN

SIE KÖNNEN AUF UNS ZÄHLEN.
 Buchhaltungen und Abschlussberatung

 Steuerberatung für Privatpersonen und Firmen

 Nachfolgeregelungen und Erbschaftsberatung

 Allgemeine Treuhandgeschäfte

 Eingeschränkte Revision

 Immobilienvermittlung und -verwaltung

STEURI + PARTNER AG 
Hönggerstrasse 117 | 8037 Zürich | Tel. 044 440 60 30 | info@steuritreuhand.ch | www.steuritreuhand.ch

BINDER Treuhand AG
Treuhand-, Revisions- und Steuerrechtspraxis

Limmattalstrasse 206, 8049 Zürich
Tel. 044 341 35 55
www.binder-treuhand.ch

Daniel Binder, 
dipl. Wirtschaftsprüfer,  
dipl. Steuerexperte

• Buchhaltungen, Steuern, 
 Beratungen

• Revisionen 
 und Firmengründungen

• Personaladministration

• Erbteilungen

BARBARA GUBLER LIC. IUR.
TREUHAND/RECHTSBERATUNG GMBH

 OTTENBERGSTRASSE 74, 8049 ZÜRICH, TELEFON 044 341 49 86
E-MAIL: bmgubler@hispeed.ch, NATEL 079 653 33 54

www.barbaragublertreuhand.com, CHE-399.227.614 MWST

Steuern-Mobil
8102 Oberengstringen
T 044 750 13 85
M 079 629 00 92
info@steuern-mobil.ch
www.steuern-mobil.ch

Mobile Steuerberatung
Ich biete die bequeme und schnelle Erledigung Ihrer  
Steuererklärung auch bei Ihnen zu Hause oder in der Firma an. 

Sie ersparen sich die Fahrt zum Steuerberater, die Belege sind 
bereits vor Ort – und schneller geht es auch.
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Höngger Masken
Schwarze und graue Masken 
mit Höngger Wappen à Fr. 10.–. 

Hergestellt durch den 
Quartierverein Höngg.

Erhältlich beim «Höngger» 
am Meierhofplatz 2 
Telefon 043 311 58 81  
(«click & collect»)

kinderhausQUELLEkinderhausQUELLE
Montessori-Tageskindergarten

• für 3- bis 7-Jährige
• Halb- und Ganztagesbetreuung
• wir legen Wert auf die Persönlichkeits-
    bildung 

INFORMATIONS-ABEND
4. April 2019

von 19.30 - 21.00 Uhr

Regensdorferstr.9, Zürich-Höngg
Bus 38, 46, 80, Tram 13

•  Besichtigung der Räumlichkeiten
• Informationen zum Kindergartenalltag 

 

www.montessori-schulung.ch

beim Meierhofplatz

• für 3- bis 6-Jährige
• Tageskindergarten:
 Unterricht und Hort 
 kombiniert
• Personal mit viel 
 Berufserfahrung
• familiäre Atmosphäre
• Persönlichkeitsbildung 
 liegt uns am Herzen
• aktuell: Anmeldung  
 für Schuljahr 2021/22

COIFFEUR DA PINO

Ecke Wartauweg/Limmattalstr. 252
8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 16 16
Persönliche Beratung, Voranmeldung

www.dapino.ch

Kérastase, 
Redken und Anival

Neue Farben, 
ohne chemische Substanzen 

wie Ammoniak.

www.zahnaerztehoengg.ch

Besuchen Sie uns auch 
im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner

Frau Dr. med. dent. 
Marie Montefiore, Zahnärztin

Dentalhygiene und Prophylaxe

Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
 Mo, Mi, Do: 7.30 bis 20 Uhr

 Di: 7.30 bis 17 Uhr

 Freitag: 7.30 bis 16 Uhr

Telefon 044 342 19 30

Urs Blattner

 Polsterei –
 Innendekorationen

Telefon 044 271 83 27
blattner.urs@bluewin.ch

 • Polsterarbeiten
 • Vorhänge
 • Spannteppiche

Wolle, Schmuck, Karten & Kalligrafie, Handarbeit mit Siebdruck 
(«Höngger Turnsack»), Herzensprodukte wie Bio-Bergkräutertee

Limmattalstrasse 167
Telefon 077 50 11 325
www.unikat-hoengg.ch
kontakt@.unikat-hoengg.ch

Erreichbar über Onlineshop, 
Telefon, Mail. Abholung zum 
vereinbarten Termin oder 
Postversand möglich. 

Ein Inserat dieser Grösse
1 Feld, 50 x 16 mm,  
kostet nur Fr. 42.– 

Nicole 
Barandun-Gross
Präsidentin 
Gewerbeverband 
der Stadt Zürich
www.gewerbe
zuerich.ch

Gewerbeverband der Stadt Zürich 

Wenn gar nichts mehr geht in Zü-
rich, hat der Winter Einzug ge-
halten. Für die einen herrliche 
Pracht, für die anderen viel, sehr 
viel Arbeit. Und für alle sofor-
tige und drastische Einschrän-
kung der Mobilität. «Bleiben Sie 
zuhause» nicht als bundesrätli-
che Covid-19-Empfehlung mit Vor-
laufzeit, sondern als Fakt vor der 
Haustür. Statistisch alle paar Jah-
re ist damit zu rechnen. Die Über-
raschung ist dann trotzdem gross. 
Warum ist das so?

Risikobericht – 
Arbeitspapier oder Makulatur?
Das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz gibt regelmässig einen Ri-
sikobericht zu möglichen Kata-
strophen und Notlagen heraus. 
Bereits im ersten Bericht 2013 ist 
die Epidemie/Pandemie als recht 
häufi ges, relativ plausibles Ereig-
nis mit grossem Schaden aufge-
führt – zusammen mit elf weite-
ren. 2015 waren es 33, 2020 total 
44 mögliche Gefährdungen. Ob-
wohl auf dem Radar, wurde die 
Gefahr einer Pandemie offenbar 
ignoriert, die Prävention vernach-
lässigt. Als Folge reagieren wir seit 
bald einem Jahr mehr schlecht als 
recht auf die Herausforderungen 
durch Covid-19. Wie war das da-
mals noch mit den Masken? Wir 
haben keine, aber sie nützen eh 
nichts. Und das aktuelle Impfde-
bakel? Pleiten und Pannen. 

Strommangellage und Ausfall 
Mobilfunknetz häufi ger 
als starker Schneefall
Der neueste Bericht identifi -
ziert die Wahrscheinlichkeit ei-
ner Strommangellage während der 
Wintermonate im Hinblick auf den 
zu erwartenden Schaden und be-
züglich Häufi gkeit als grösstes Ri-
siko, akzentuiert durch den Um-
bau des Energiesektors, die Kli-
maziele und die Abhängigkeit von 
Stromimporten aus dem Ausland. 
Der mehrstufi ge Eskalationsplan 
sieht Sparappelle, Nutzungsein-
schränkungen und Kontingente für 
Grossverbraucher bis hin zu sekto-
renweisen Abschaltungen vor. Als 
ebenfalls sehr wahrscheinlich gilt 
der Ausfall des Mobilfunknetzes. 
Mit voranschreitender Digitalisie-
rung und gerade in der aktuellen 
Situation, ich denke dabei nicht an 
Schneemassen vor der Tür, sind 
wir uns – und die Politik – hoffent-
lich so bewusst wie nie, dass wir 
auf ein funktionierendes Strom- 
und Mobilfunknetz dringend ange-
wiesen sind.      ”

Flockdown, Blackout,
Cyberrisiken...

Winterzauber

Fotostrecke online unter https://hoengger.ch/wintereinbruch-in-hoengg
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www.kirchenkreis10.ch

Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes

Erlös zugunsten der Bazar-Projekte.
Bestellen Sie auch telefonisch unter 079 394 61 27.

 

Gottesdienst 
mit KLEIN und gross
Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr, Kirche Höngg

Ein musikalischer Gottes-
dienst mit der Bilderbuch- 
geschichte «Otto findet was» 
für Kinder und Familien. 
Otto ist ein Mistkäfer, doch 
plötzlich sucht er die Eltern 
für ein nicht ausgebrütetes Ei.
Diese humorvolle und  
tiefsinnige Bilder buch-
geschichte wird durch Kantor 
Peter Aregger und Organist 
Robert Schmid musikalisch 
begleitet und interpretiert.

Leitung: Pfarrer Markus Fässler
Max. 50 Personen inkl. Kinder. Zeitgleich darum auch 
Online Live-Stream via www.kk10.ch

 

 Kinderlagerwoche
Samstag, 24. April bis Samstag, 1. Mai, 
BEATENBERG

Wir freuen uns auf erlebnisreiche Tage im Berner 
Oberland für Kinder der 2. bis 7. Klasse. Neben 
Ausflügen und Aktivitäten drinnen und draussen 
werden wir uns auch mit einem Thema beschäftigen. 
Natürlich bleibt daneben aber auch genügend Freizeit 
zum Basteln, Fussballspielen und für vieles mehr. . .

Anmeldungen sind aus dem ganzen Kirchenkreis zehn 
möglich bis 24. März.  
Details siehe www.kk10.ch/kinderlager oder im Flyer.

Auskunft: Sozialdiakon Peter Lissa, Tel. 044 244 10 70, 
peter.lissa@reformiert-zuerich.ch

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist Höngg

Ökumenische Tageslager 2021
Auch dieses Jahr: Spiel und Spass, Geschichten, Lieder,  
Kreatives, Ausflüge – drei grossartige Erlebnistage für Kinder. 
Mittwoch, 28., bis Freitag, 30. April
(Frühlingsferien) 9.15/9.30 bis 16 Uhr
Platzzahl noch beschränkter als sonst wegen Corona-Schutz-
massnahmen! Preise stark subventioniert. Anmeldungen bis 
spätestens 19. März.

Für Kinder der Unterstufe im Kirchgemeindehaus Höngg:  
ausgebucht, Warteliste. Auskunft bei  Claire-Lise Kraft-Illi,
Telefon 043 311 40 56, claire-lise.kraft@reformiertzuerich.ch

Für Kinder der 3. bis 6. Klasse zum Thema «Wasser» im 
katholischen Pfarreizentrum Heilig Geist, Limmattalstr. 146. 
Für Spass und Spannung – drinnen wie draussen – ist gesorgt! 

Infos und Anmeldung beim Sekretariat, 043 311 30 30,  
info@kathhoengg.ch oder bei Joyce Otazo, 043 311 30 34

Details unter www.kk10.ch oder www.kathhoengg.ch

Wir suchen  
per sofort 
 Verstärkung 
im Team Social 
Care in Höngg: 

MEHR INFOS

Fachfrau/-mann 
Gesundheit EFZ  

 
(Abenddienst)

Zür ich

bewegte-jobs.ch

Pflegejob mit
Freiheiten?

Allein schaffen wir das nicht.  
Aber mit dir. greenpeace.ch/handeln
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Unsere TCM-Schwerpunkte sind:
 

Jubiläum: 10 Jahre Mandarin TCM Services Zentrum 

Hönggerstrasse 1
8102 Oberengstringen
Telefon 044 750 24 22 

Neukunden erhalten eine Gratis-Therapie 
geschenkt. Inbegriffen sind:  
Akupunktur, chinesische Massage und 
Schröpfen im Wert von Fr. 150.–.
Bitte melden Sie sich an. 
Frau Dr. Zhang Weiwei freut sich,  
Sie kennenzulernen! 
Wir sind bei den Komplementärmedizin- 
Zusatz-Versicherungen anerkannt.

– Asthma
– Depressionen (Burnout)
– Entwöhnung von Rauchen und Alkohol
– Herzbeschwerden
– Heuschnupfen (Allergie und Sinusitis)
– Hirnschlag (Lähmung nach Schlaganfall)
– Ischias, Lumbago, Arthrose
– Krebs-Konditionierung
– Lendenwirbel-Probleme  

(HIVD Bandscheibenvorfall)
– Migräne (Kopfschmerzen)
– Myome

– Nacken-, Schulter- und Rückenschmerzen
– Prostata-Krankheit
– Psoriasis, Neurodermitis
– Schlafstörungen
– Schwindel (Bluthochdruck)
– Sportverletzungen
– Stress und Müdigkeit
– Tinnitus (Hörsturz)
– Unfruchtbarkeit bei Frauen  

(Sterilität bei Männern)
– Verdauungsstörungen
– Wiederaufbau nach dem Gebären

www.mandarin-tcm.ch 
info@mandarin-tcm.ch
Montag–Freitag 8–18 Uhr
Samstag 8–12 Uhr

Künzle Druck ist für Sie da. 
– Briefpapiere – Formulare
– Couverts – Doku-Mappen
– Visitenkarten – Plakate 
– Postkarten – Broschüren
 

Inhaber John Huizing

Künzle Druck AG • 8050  Zürich • 044 305 80 50 • kuenzledruck.ch 

JETZT EINLIEFERN

Cosmetic

Schönheit und Pflege
von Kopf bis Fuss

Daniela Hofmann
Wieslergasse 2, 8049 Zürich

Telefon 044 342 39 02
www.royalcosmetic.ch

Herren-Coiffeur
Limmattalstrasse 236
8049 Zürich
Telefon 044 341 20 90

Jetzt anrufen und 
Termin vereinbaren!

Coiffeur
Michele Cotoia

Kein «Höngger» 
im Briefkasten?

Bitte melden Sie es uns:
Telefon 043 311 58 81. 
Danke.

Höngg aktuell

 Aufgrund der aktuellen Lage sind 
diese Veranstaltungsangaben ohne 
Gewähr. Bitte informieren Sie sich 
auf den Webseiten der jeweiligen 
 Organisationen, ob der Anlass tat-
sächlich stattfi ndet. 

Samstag, 30. Januar
Selber entdecken – 
Wasservögel bei der Werdinsel
Siehe Vorschau auf Seite 15.

Freitag, 5. Februar 
E-Tram 
15 bis 19 Uhr. Elektrisches wie 
Haushalts- und Bürogeräte, Kabel, 
Unterhaltungsgeräte und Elektro-
werkzeuge entsorgen. Einzelne 
Gegenstände dürfen maximal 40 
Kilogramm schwer und 2,5 Meter 
lang sein. Anlieferung per Auto 
nicht erlaubt. Tramschleife War-
tau, Limmattalstrasse 257.

Montag, 8. Februar
Geschichten-Weg 
gegen den «Corona-Blues» 
Die Windrädli beim Sonnegg zei-
gen den Weg und führen von Sta-
tion zu Station. Bei der Station 13 
erwartet die Kinder eine kleine 
Überraschung, die sie nach Hause 
nehmen können. Für Kinder bis 
acht Jahren mit Begleitperson so-
wie weitere Interessierte. Der Weg 
ist jederzeit zugänglich. Sonnegg, 
Bauherrenstrasse 53.

Dienstag, 9. Februar
Geschichten-Weg 
gegen den «Corona-Blues»
Siehe Eintrag vom 8. Februar.

Mittwoch, 10. Februar
Geschichten-Weg 
gegen den «Corona-Blues»
Siehe Eintrag vom 8. Februar.

Sonntag, 14. Februar
Selber entdecken – 
Wasservögel bei der Werdinsel
Siehe Eintrag vom 30. Januar.

Freitag, 19. Februar
Cargo-Tram
15 bis 19 Uhr. Nur für Fussgänger*-
innen der Stadt Zürich, keine An-
lieferung mit Auto oder Lieferwa-
gen. Einzelne Gegenstände dürfen 
maximal 40 Kilogramm schwer 
und 2,5 Meter lang sein. Tram-
schleife Wartau, Limmattalstras-
se 257.

VORSCHAU

Ihr persönlicher  
Schuhmacher im Quartier
Schuhreparaturen, Taschen
Ledersachen, Gürtel

Regensdorferstrasse  2, 8049 Zürich, 
zwischen Post und Velo Lukas
Telefon 044 342 32 62

Öffnungszeiten:
Montag 14–18.30 Uhr
Dienstag–Freitag 9–12/13.30–18.30 Uhr
Samstag 9–16 Uhr
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 Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende 
 eines mühsam gewordenen Weges.

Traurig nehmen wir Aschied von unserem Vater,  
Grossvater und Urgrossvater.

René Piatti
27. Juni 1932 bis 18. Januar 2021

 Sandro Piatti und Familie
 Reto Piatti und Familie
 
Die Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt  
im engsten Familienkreis statt.

Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirche Zürich 
Kirchenkreis zehn
Bitte beachten: 

Bei allen Gottesdiensten gilt weiterhin 
eine Maximalzahl von 50 Teilneh-
menden. In kirchlichen Gebäuden gilt 
Maskenpflicht und zusätzlich Abstand 
zum Nächsten von 1.5 Metern. Anlässe 
sind nicht mehr erlaubt. Gespräche und 
Seelsorge sind weiterhin möglich. 
Wir bleiben erreichbar. Bitte informie-
ren Sie sich auf www.kk10.ch/agenda 
oder beim Sekretariat unter 
Telefon 043 311 40 60 
über die aktuellen Angaben.

Donnerstag, 28. Januar 
9.00 Nähkurs Donnerstagmorgen 
 per ZOOM, 043 311 40 60

Sonnegg 
14.00 WipWest-Stamm 

Thema: Jahresanfang – 
Was gibt meinem Leben einen Sinn
Pfarrhaus Wipkingen
Pfrn. Y. Meitner
Bitte anmelden

Freitag, 29. Januar 
13.45 Walk & Talk

Bushaltestelle Schützenhaus
Pfrn. N. Dürmüller 
Bitte anmelden: 043 311 40 53

18.30 Spirit
Kirche Höngg
Pfr. M. Günthardt, C. Honefeld, SD, 
Spirit Band

Sonntag, 31. Januar 
10.00 Gottesdienst mit KLEIN und gross

Kirche Höngg
10.00 Gottesdienst

Kirche Oberengstringen
Pfrn. N. Dürmüller 

Montag, 1. Februar
14–17 «Zeit für Sie –

eine Gesprächsmöglichkeit»
Pfarrhaus 
Hönggerstrasse 76
Pfrn. Y. Meitner 

Dienstag, 2. Februar 
15–17 Zeit für Gespräche 

Büro Pfarrhaus
Wettingertobel 38
P. Winteler, SD 

Mittwoch, 3. Februar 
19.30 Trauertreff (in kleiner Gruppe)  

Sonnegg
bitte anmelden: 043 311 40 54  
Pfrn. A.-M. Müller 

Freitag, 5. Februar 
13.45 Walk & Talk

Bushaltestelle Schützenhaus
Pfrn. N. Dürmüller 
Bitte anmelden: 043 311 40 53

19.00 Liib & Seel – zusammen feiern 
(ohne Essen)
Kirche Höngg
Liib & Seel-Team

Samstag, 6. Februar 
Gottesdienste (nur intern)

9.00 im Alterszentrum Sydefädeli
10.15 im Alterszentrum Trotte

Pfrn. Y. Meitner 
14.30 Monotypie für Kinder und Begleitperson

bitte anmelden: 043 311 40 60
Sonnegg  

Sonntag, 7. Februar
10.00 Gottesdienst 

Kirche Oberengstringen
Pfr. M. Fässler

10.00 Gottesdienst klassisch!
Kirche Höngg
Pfr. M. Reuter 

Montag, 8. Februar 
8–18  GeschichtenWeg gegen den Corona-

Blues: «Es klopft bei Wanja in der Nacht»
Im Garten vom Sonnegg
C.-L. Kraft, SD

 14–17 «Zeit für Sie» –
eine Gesprächsmöglichkeit
Pfarrhaus, 
Hönggerstrasse 76
Pfrn. Y. Meitner 

Dienstag, 9. Februar 
8–18 GeschichtenWeg 

gegen den Corona-Blues
Im Garten vom Sonnegg
C.-L. Kraft, SD

15–17 Zeit für Gespräche
Büro Pfarrhaus
Wettingertobel 38
P. Winteler, SD

16.00 Andacht (intern)
Tertianum Im Brühl  
Pfrn. A.-M. Müller

Mittwoch, 10. Februar 
8–18 GeschichtenWeg 

gegen den Corona-Blues
Im Garten vom Sonnegg 
C.-L. Kraft, SD

9.45 Andacht (intern)
Altersheim Hauserstiftung  
P. Föry, Pastoralassistentin

Freitag, 12. Februar 
11.00 Andacht (intern)

Alterswohnheim Riedhof  
Pfr. M. Fässler 

13.45 Walk & Talk
Bushaltestelle Schützenhaus
Pfrn. N. Dürmüller 
Bitte anmelden: 043 311 40 53

Sonntag, 14. Februar 
17.00 Gospelkirche

Kirche Oberengstringen
Musik: Ignaz Netzer (Gesang & Gitarre)
Pfr. J. Naske, G. Modestov, 
Kirchenmusiker 
bitte anmelden: 
peter.lissa@reformiert-zuerich.ch, 
044 244 10 70

Montag, 15. Februar
14–17 «Zeit für Sie» –

eine Gesprächsmöglichkeit
Pfarrhaus, Hönggerstr. 76
Pfrn. Y. Meitner 

Freitag, 19. Februar
13.45 Walk & Talk, 

Bushaltestelle Schützenhaus 
Pfrn. A.-M. Müller 
bitte anmelden: 043 311 40 54

Sonntag, 21. Februar 
10.00 Gottesdienst

Kirche Oberengstringen
Pfrn. Y. Meitner 

Montag, 22. Februar
14–17 «Zeit für Sie» –

eine Gesprächsmöglichkeit
Pfarrhaus, Hönggerstr. 76
Pfrn. Y. Meitner 

Dienstag, 23. Februar 
16.30 Stunde des Gemüts (intern)

Alterswohnheim Riedhof  
P. Lieber, SD

Mittwoch, 24. Februar 
9.45 Andacht (intern)

Altersheim Hauserstiftung  
Pfr. M. Reuter 

Donnerstag, 25. Februar 
14–16 WipWest-Stamm: Überraschung

Pfarrhaus Wipkingen
Pfrn. N. Dürmüller 
Bitte anmelden: 043 311 40 53

Freitag, 26. Februar 
13.45 Walk & Talk

Bushaltestelle Schützenhaus
Pfrn. N. Dürmüller 
Bitte anmelden: 043 311 40 53

Sonntag, 28. Februar 
17.00 Abendfeier

Kirche Höngg
Pfrn. A.-M. Müller, P. Aregger, Kantor

 Katholische Kirche Heilig Geist 
Zürich-Höngg

 Alle Angaben wegen COVID-19 
ohne Gewähr

Montag, 1. Februar
19.30 Kontemplation in der ref. Kirche

Dienstag, 2. Februar
18.00 Solemnitas-Eucharistiefeier

Donnerstag, 4. Februar
9.00 Eucharistiefeier, 

vorgängig Rosenkranzgebet
17.00 Eucharistische Anbetung

Samstag, 6. Februar
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 7. Februar
10.00 Familiengottesdienst
18.00 Eucharistiefeier
 Kollekte: Oberägyptische Schulen

Dienstag, 9. Februar
16.00 ökum. Andacht im Tertianum im Brühl
18.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 11. Februar
9.00 Eucharistiefeier
17.00 Eucharistische Anbetung

Samstag, 13. Januar 
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 14. Februar
10.00 Eucharistiefeier
18.00 Eucharistiefeier
 Kollekte: Spende 

der Zürcher Katholiken

Dienstag, 16. Februar
9.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 17. Februar
19.30 Eucharistiefeier 

zum Aschermittwoch

Donnerstag, 18. Februar
9.00 Eucharistiefeier, 

vorgängig Rosenkranzgebet
17.00 Eucharistische Anbetung

Samstag, 20. Februar
18.00 Wortgottesdienst

Sonntag, 21. Februar
10.00 Wortgottesdienst
18.00 Wortgottesdienst
 Kollekte: Stiftung Monikaheim

Montag, 22. Februar
17.00 Meditativer Kreistanz 

in der Kirche fällt aus

Mittwoch, 24. Februar
10.30 Eucharistiefeier 

im Tertianum Im Brühl

Donnerstag, 25. Februar
9.00 Eucharistiefeier, 

vorgängig Rosenkranzgebet
17.00 Eucharistische Anbetung

Samstag, 27. Februar
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 28. Februar
10.00 Eucharistiefeier
18.00 Eucharistiefeier
 Kollekte: Schwester Emanuelle

«Müllmänner in Kairo»

Chorproben fallen momentan alle aus.
Angaben ohne Gewähr, aktuelle Daten finden
Sie im Pfarreiblatt FORUM, auf unserer 
Homepage und im Schriftenstand.
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Höngg, 24. Januar 2021

Alles hat seine Zeit: 
sich begegnen und verstehen, 

sich halten und lieben, 
sich loslassen und erinnern.

Dankbar und von Herzen nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Schatz, Papi, Pietly, Bruder, Grossvater und liebevollen Opa

Peter Werner Riva
21. August 1936 – 24. Januar 2021

Nach kurzer Krankheit durfte er heute in seinem geliebten 
Zuhause friedlich für immer einschlafen.  

Wir sind dankbar für die gemeinsamen glücklichen Jahre  
und tragen dich für immer in unseren Herzen. 

In stiller Trauer:

Corry Rohner-van Veen 
Eveline Oberholzer-Riva & Heinz Klaus  
mit Raphael, David, Franziska mit Tyler 

Jacqueline & Fritz Stalder-Riva 
Christian & Nina Riva mit Solaya und Nevio 
Peter & Evelyn Rohner mit Olivia und Joëlle 

Marianne & Patrik Scheiber mit Pascal und Lara 
Marcel & Andrea Rohner mit Chiara, Larissa und Flavia 

Verwandte und Bekannte

Die Beisetzung und anschliessende Abdankungsfeier  
finden im engen Familienkreis statt.

Traueradresse: Corry Rohner, Rütihofstrasse 32, 8049 Zürich

Die Bestürzung im Quartier war 
gross: Nachdem das vom Quartier-
verein Wipkingen betriebene öffent-
liche Bahnhofs-WC, das sich in un-
mittelbarer Nähe des zentral gelege-
nen Röschibachplatzes befi ndet, in 
den letzten Jahren immer wieder Op-
fer von Vandalismus wurde, ist es am 
Berchtoldstag von einer bislang un-
bekannten Täterschaft in Vollbrand 
gesteckt worden. 

«Einfach eine Schande. Und jetzt 
zu Coronazeiten noch viel mehr», 
bringt es ein Kommentar auf der 
Homepage des Quartiervereins 
auf den Punkt. Die Feuerwehr 
konnte den Brand vom 2. Januar 
glücklicherweise rasch unter Kon-
trolle bringen, benutzbar ist die 
Anlage allerdings nicht mehr. Das 
WC war über die Jahre immer 
wieder mit viel Liebe zum Detail 
von Mitgliedern des Quartierver-
eins und Freiwilligen hergerichtet 
worden, doch nun bleiben die Tü-
ren des «Wipkingen Palace», wie 
das Bahnhofs-WC vom Quartier-
verein nach der aufwändigen Re-

novation genannt wurde, für im-
mer geschlossen. Denn die SBB 
als Eigentümerin des Gebäudes 
zeigt seit jeher kein Interesse für 
den Betrieb eines Bahnhofs-WCs. 

Es braucht öffentliche Toiletten
Während die Abklärungen zum 
Hergang und zur Täterschaft 
noch laufen, hat der Quartier-
verein Wipkingen bereits eine 
Online-Petition für ein barriere-
freies und sicheres Züri-WC lan-
ciert. Denn dass es öffentliche 
Toiletten beim Röschibachplatz 
braucht, ist unbestritten. Zwei-
mal in der Woche, wenn der be-
liebte Frischwarenmarkt stattfi n-
det, ist der Platz hochfrequentiert 
und auch sonst ist der Ort ein 
belebter Quartiertreffpunkt. Und 
nicht zuletzt würden auch die 
Nutzer*innen des Bahnhofs Wip-
kingen davon profi tieren. (e)   ”

Hier geht’s zur Petition: 
https://wipkingen.net/petition-wc/

Wasservogel Beobachtungspfad
Natur- und Vogelschutzverein Höngg
30. Januar bis 14. Februar, 
Start beim Höngger Wehr

«Selber entdecken» – Wasservögel rund um die Werdinsel

Geschichten über Wipkingen:
auf www.wipkinger-zeitung.ch

Höngg, 24. Januar 2021

Alles hat seine Zeit: 
sich begegnen und verstehen, 

sich halten und lieben, 
sich loslassen und erinnern.

Dankbar und von Herzen nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Schatz, Papi, Pietly, Bruder, Grossvater und liebevollen Opa

Peter Werner Riva
21. August 1936 – 24. Januar 2021

Nach kurzer Krankheit durfte er heute in seinem geliebten 
Zuhause friedlich für immer einschlafen.  

Wir sind dankbar für die gemeinsamen glücklichen Jahre  
und tragen dich für immer in unseren Herzen. 

In stiller Trauer:

Corry Rohner-van Veen 
Eveline Oberholzer-Riva & Heinz Klaus  
mit Raphael, David, Franziska mit Tyler 

Jacqueline & Fritz Stalder-Riva 
Christian & Nina Riva mit Solaya und Nevio 
Peter & Evelyn Rohner mit Olivia und Joëlle 

Marianne & Patrik Scheiber mit Pascal und Lara 
Marcel & Andrea Rohner mit Chiara, Larissa und Flavia 

Verwandte und Bekannte

Die Beisetzung und anschliessende Abdankungsfeier  
finden im engen Familienkreis statt.

Traueradresse: Corry Rohner, Rütihofstrasse 32, 8049 Zürich

Online-Petition für Züri-WC 
am Wipkinger Röschibachplatz

«Selber entdecken» – Wasservögel rund um die Werdinsel
Veranstaltungen sind verboten, Spa-
ziergänge zum Glück nicht. Mit dem 
Informationspfad zum Thema Was-
servögel ermöglicht der Natur- und 
Vogelschutzverein Höngg einen ab-
wechslungsreichen Ausfl ug in die Na-
tur.

Vom 30. Januar bis 14. Februar ge-
ben über 20 verschiedene Tafeln 
Auskunft über die gefi ederten Gäs-
te, welche den Winter an der Lim-
mat verbringen. Mit einem Feldste-
cher lassen sich die Vögel beson-
ders gut beobachten.
Unübersehbar sind die Lachmö-
wen, von welchen im letzten Janu-
ar an der Limmat knapp 3000 ge-
zählt wurden, schweizweit sogar 
fast 40  000. Die meisten von ihnen 
kommen aus Gebieten östlich und 
nördlich der Schweiz. Von bering-
ten Individuen weiss man, dass sie 

lange Strecken zurücklegen und 
oft jeden Winter wieder in Zürich 
auftauchen. Im Sommer leben nur 
600 bis 800 Brutpaare im ganzen 
Land.

Viele Jahre waren Gänsesäger nur 
als Wintergäste an der Limmat, in 
den letzten Jahren konnten eini-
ge auch im Sommer entdeckt wer-
den. Der elegante Fischfresser hat 

irgendwo in der Umgebung eine 
passende Bruthöhle gefunden, ver-
mutlich in einem Baum oder in der 
Nische eines Gebäudes. Im Winter 
sind ganze Gruppen zu beobach-
ten. Oft schwimmen sie mit dem 
Kopf im Wasser zügig voran und 
spähen nach Fischen; ein Verhal-
ten, das Wasserlugen genannt wird. 
Von den Aufwertungsmassnah-
men an der Limmat profi tiert nicht 
nur die Tierwelt, sie erfreut auch 
die Erholungssuchenden. (e)  ”

Gänsesäger Männchen.  (Foto: Marcel Ruppen)

AUSBLICK / RUND UM HÖNGG
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Die nächsten Printaus gaben des «Hönggers» 
erscheinen wie folgt:
25. Februar, 25. März, 22. April und 20. Mai. 

Das Neueste aus dem Quartier immer auf:

www.höngger.ch

Wollen Sie sich gegen 
Corona impfen lassen?

Nein, ich 
möchte mich 
nicht impfen 
lassen. Meiner 
Ansicht nach 
wurde der 
Impfstoff 
innerhalb sehr 
kurzer Zeit 
entwickelt. 
Normalerweise 

werden fünf bis zehn Jahre 
Forschung benötigt, um einen 
sicheren Impfstoff zu entwickeln. 
Ich wünsche mir, dass noch weiter 
geforscht wird, insbesondere auch 
zu möglichen Nebenwirkungen, 
bevor ich mich einer Impfung 
unterziehe. 

Ja, ich werde 
mich sicherlich 
impfen lassen, 
vor allem, weil 
ich in einem 
Schulhaus 
arbeite. Ich 
habe zwar 
schon ein paar 
Bedenken 
bezüglich der 

Sicherheit des Impfstoffs, aber aus 
arbeitstechnischen Gründen 
werde ich die Impfung trotzdem 
machen lassen. Zudem gehört 
mein Mann zur Risikogruppe, das 
ist ein weiterer Punkt, der für 
mich für eine Immunisierung 
spricht. 

Nein, ich werde 
mich nicht 
impfen lassen. 
Ich versuche, 
mein Immun-
system 
anderweitig zu 
stärken, etwa, 
indem ich mich 
gesund ernähre 
und viel 

bewege. Ich habe in der Vergan-
genheit einmal eine Grippe-
impfung mitgemacht, das war 
keine gute Erfahrung. Ich hatte 
den Eindruck, dass die Krankheit 
nie ganz ausbricht, ich aber 
ständig leicht am Kränkeln war. 
So etwas möchte ich nicht noch 
einmal erleben. 

   Umfrage: Dagmar Schräder

Natalja 
Formuzala 

Katharina 
Delfi no 

 

Admir 
Mujcinovic

Umfrage

Kartonsammlung ab 2021 neu alle zwei Wochen
Die Stadt hat auf den wachsenden 
Online-Handel und die damit zu-
sammenhängenden Paketlieferun-
gen reagiert. Seit Anfang Jahr wird 
auch Kartonabfall alle zwei Wo-
chen abgeholt.

Die Stadtbevölkerung und die 
Betriebe können ihren Karton 
seit Anfang 2021 zweimal statt 
wie bisher einmal pro Monat 
entsorgen. Damit reagiert die 
Stadt Zürich auf den Online-Ein-
kaufstrend und die damit ein-

hergehende Zunahme der Kar-
tonmengen. 

Schon 2019 stieg die gesammelte 
Kartonmenge um elf Prozent
Die von ERZ Entsorgung + Recy-
cling Zürich gesammelten Karton-
mengen haben zwischen 2016 und 
2018 gegenüber dem Vorjahr je-
weils nur leicht zwischen 0,1 und 
3,1 Prozent zugenommen – 2019 
betrug der Anstieg jedoch 11 Pro-
zent. Dieser Trend setzte sich 
während des Corona-Lockdowns 

besonders stark fort, als viele Ge-
schäfte geschlossen waren und 
überdurchschnittlich viele Waren 
über das Internet bestellt wurden. 
Weil die meisten dieser Waren in 
Kartonschachteln verschickt wur-
den, nahm die gesammelte Kar-
tonmenge im April 2020 im Ver-
gleich zum Vorjahr sogar um rund 
einen Drittel zu.
In Höngg fi ndet die Karton-
sammlung jeweils am Frei-
tag statt, das nächste Mal 
am 5. Februar. (mm/pas)  ”

UBS schliesst Filiale, Bancomaten bleiben
Die UBS will im Zuge eines Sparpro-
gramms 44 ihrer 239 Schweizer Fi-
lialen schliessen. Auch die Filiale in 
Höngg ist davon betroffen. Die Ban-
comaten sollen aber erhalten und 
durchgehend zugänglich bleiben, so 
die Grossbank.

   Patricia Senn

Am 12. Januar bestätigte die 
UBS offi ziell den vortags ent-
hüllten Sparplan: Sie will 44 ih-
rer 239 Filialen in der Schweiz 
2021 schliessen. Als Hauptgrund 
nennt die Grossbank veränder-
te Kund*innenbedürfnisse: Wäh-
rend die Schaltertransaktionen 
in den vergangenen fünf Jahren 
jährlich um zehn Prozent abge-
nommen hätten, habe das E-Ban-
king und Mobile-Banking stark 
zugelegt – «sowohl bei jüngeren 
als auch älteren Generationen», 
so die Medienstelle auf Anfra-
ge. Auch die UBS-Niederlassung 
in Höngg soll per Ende März ih-
re Schalter schliessen. Betroffen 
vom Abbau sind hier zwei bis drei 
Mitarbeiter*innen. Die UBS will 
die Geldautomaten am Meierhof-
platz belassen. Diese sollen per-
manent zugänglich sein. Die UBS 
bleibt also Mieterin der Liegen-
schaft an der Limmattalstrasse 
180. Bei der Credit Suisse, welche 

im November 2020 ihre Dienst-
leistungen in Höngg einstellte, ar-
beite man mit Hochdruck daran, 
einen Standort für einen Banco-
maten zu fi nden, sagt die Medien-
stelle auf Anfrage. Beide Gross-
banken stellen jedoch fest, dass 
die Bargeldbezüge in den vergan-
genen Jahren jährlich um zehn, 
respektive zehn bis 15 Prozent 
zurückgegangen sind. Diese Ten-
denz war also bereits vor Coro-
na zu beobachten. Die Schweize-
rische Nationalbank (SNB) stellte 
im März und April einen Rück-
gang der Bargeldnachfrage fest. 
Dieser betraf in erster Linie die 
kleineren Stückelungen. «Haupt-
grund dafür dürften die reduzier-
te Wirtschaftsaktivität und der 
eingeschränkte Detailhandel ge-
wesen sein», so die SNB auf Anfra-
ge. Hinzu komme, dass Geschäf-
te und Kund*innen während der 
Coronakrise bargeldlose Zahlun-
gen bevorzugten. Seit Mai erhole 
sich die Nachfrage nach kleineren 
Stückelungen jedoch wieder. «Der 
wertmässige Notenumlauf ist wei-
terhin steigend», so die SNB.

Bargeld weiterhin 
das meistgenutzte Zahlungsmittel
Eine Umfrage der SNB von 2017 
ergab, dass von allen erfassten 

Zahlungen 70 Prozent bar abge-
wickelt werden. Am Wert gemes-
sen machen diese Ausgaben aber 
nur 45 Prozent der Gesamtsum-
me aus, da Bargeld vor allem für 
kleinere Beträge verwendet wird. 
«Bargeld wird aber auch immer 
wieder für grössere Beträge ein-
gesetzt: 35 Prozent der nicht re-
gelmässig wiederkehrenden Zah-
lungen von mehr als 1000 Fran-
ken werden bar beglichen», heisst 
es im Bericht der Nationalbank. 
Neben einem durchschnittlichen 
Bargeldbestand im Portemon-
naie von 133 Franken zahlt die 
Schweizer Bevölkerung am liebs-
ten mit Debit- oder Kreditkarte, 
mit Abstand am häufi gsten wer-
den Debitkarten wie Maestro/
EC-Karte oder Postcard verwen-
det. Von den erfassten Transak-
tionen werden 22 Prozent damit 
abgewickelt, während der ent-
sprechende Anteil bei der Kre-
ditkarte fünf Prozent beträgt. Bei 
neuartigen Bezahlverfahren wie 
Bezahl-Apps oder kontaktlosen 
Kartenzahlungen bewegen sich 
die Nutzungszahlen dagegen auf 
sehr tiefem Niveau. Die Umfra-
ge der SNB wurde im vergange-
nen Jahr wiederholt, die Ergeb-
nisse sollen im Sommer dieses 
Jahres veröffentlicht werden.  ”
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